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zu haben und damit keine Ausnahme unter
Innovationen. Es klingt die Befürchtung an,
dass den Ärzten durch die Einführung von
ASE weitere Zeit für die Patienten verloren
gehen könnte. Dennoch regte der Praxistest
einzelne Teilnehmer an, eine private An-
schaffung von ASE für ihren Briefverkehr
und E-Mails zu prüfen.
Die Teilnahme an den Tests spricht auch für
die Aufgeschlossenheit aller Teilnehmer für
Innovationen zum Wohl der Patienten und
Ärzte.
Wer nicht wie ein Weltmeister rasant in die
Tasten zu greifen vermag (oder jederzeit
Zugriff auf einen solchen Meister hat), son-
dern sich selbst langsam, mühsam und unge-
schickt auf der Tastatur abplagt, empfindet
ASE als Segen, den er nicht mehr im Leben
vermissen will.

Wie können Sie Fehlinvestitionen und 
die Vergeudung von Zeit und Geld 
vermeiden?
Alle bisherigen ASE-Einsätze zeigten: der
erfolgreiche Einsatz ist an diverse technisch-
räumlich-organisatorische, aber auch persön-
liche Voraussetzungen des Nutzers gebunden,
wie  deutliche und disziplinierte Aussprache
beim Diktat, PC-Fertigkeiten und Umgang
mit Textsoftware, Kritik- und Frusttoleranz
sowie Kooperationsfähigkeit u. a. (auf inter-
essante Details kann hier aus Platzgründen

nicht eingegangen werden). Der ständige Ge-
brauch führt zu einem „eheähnlichem Ver-
hältnis“ (Stiftung Warentest) zwischen dem
Nutzer und ASE.
Wie kann der Arzt am einfachsten und
unkompliziert prüfen, ob ASE für ihn eine
echte Alternative ist oder nicht? Wie kann er
Fehlinvestitionen an Zeit und Geld vermei-
den? Wie kann er selbst seine Eignung für
diese Symbiose, die „ASE-Ehe“, prüfen?
Versuch macht klug: Machen Sie unter
Anleitung eines erfahrenen persönlichen
Trainers Ihren persönlichen Praxistest mit
typischen Fachtexten Ihres Arbeitsgebietes –
wie in dem geschilderten Test. Als Dauer
sollten Sie mindestens 2 Stunden vorsehen
(für Installation und Deinstallation auf Ihrem
eigenen PC zusätzlich mindestens 1 Stunde).
So werden Sie ASE als einen Schreibpartner
hautnah erleben und können sich eine fun-
dierte Meinung bilden – unabhängig von
Hochglanzwerbung oder Schauermärchen.
Sie entscheiden selbst, ob ASE zu Ihnen
passt, und Sie sich künftig auf eine längere
ASE-Ehe einlassen möchten oder nicht. 

Fazit und Ausblick
Es hieße Eulen nach Athen tragen, zu erläu-
tern, wie wichtig schnell funktionierende
Kommunikation in Notfall- und Risikositu-
ationen und generell beweissichernde Doku-
mentation ist.

ASE kann durch bessere Kommunikation
und Dokumentation die Fähigkeit des Arztes
steigern, Leben zu erhalten, Krankheiten zu
lindern und zu verhindern oder Gesundheit
zu fördern oder einfach im Arzt-Haftungsfall
mehr Sicherheit geben. Die entsprechende
Aus- und Fortbildung für Ärzte wird zum
Muss. Der Einsatz von ASE und die nötige
Aus- und Fortbildung sollten aktiv gefördert
werden. Auch als wertvolle praktische Start-
hilfe für junge Ärzte. 
Der qualifizierte Einsatz von ASE kann unser
Leben – sowohl privat als auch beruflich –
signifikant bereichern. Automatische Sprach-
erkennung kann zu einer unersetzlichen
Lebens- und Arbeitshilfe werden – sogar mit
gesundheitsfördernden Nebenwirkungen.
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Deutsches Ärzteorchester e.V.

Das Deutsche Ärzteorchester sucht zur Er-
weiterung seines Mitgliederstamms versierte
musizierende Ärzte oder Medizinstudenten. 
Das Orchester besteht seit 1989 und arbeitet

überregional. Die Qualität ist semiprofessionell.
Im Jahr werden mindestens 3 Arbeitsphasen
über 3 bis 7 Tage durchgeführt mit Abschluss-
konzerten an verschiedenen Orten Deutsch-
lands.
Die Proben werden von Profimusikern gelei-
tet. Programmpunkte sind sinfonische und
geistliche Werke, Bläser- und Streicherstücke
in größerer Besetzung und anderes.
Falls Sie Interesse haben, über eine fundierte
Ausbildung an Ihrem Instrument und Orches-
tererfahrung verfügen, so freuen wir uns über
Ihre Kontaktaufnahme.

Sekretariat des Deutschen 
Ärzteorchester:
Christa Schmolke,
Bajuwarenstraße 141,
81825 München,
Tel.: 089 426313,
Fax: 089 7697313,
E-Mail: sekretariat@aerzteorchester.de




